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I n h a l t :  I. Bekanntgabe der O rdinanden und O rdinationStage pro 1866.

I I .  Ausfertigung der Todteufcheine über die in der k. k. Armee gestorbenen Angehörigen der großherzoglich und her-
zoglich sächsische» Unterthanen.

I I I .  Bekanntgabe der am  3. April l. I .  veriooSten 2 %  stcierm . stand. Aerar. Oblig. der S erie  400.

IV . Anzeige deè Direktorien- und Schem atiSm en-Bedarfcs und Vorlage des Seelenstandr-AuSweiseS pro 1867.

I .

M it  B ezug  auf die Ordinariats-Erlässe ddo. 5. S u it i  1854, Nr. 1 92 2 /3  und 31. 
M a i  1855, Nr. 1043/4 , und in Gemäßheit der A n ord n u n g  d e s  H. C oncils  von Trient ( s e s s .  
23. cap. 5) werden hiemit die N a m en  der Heuer zu den höheren heil. W eihen zu befördernden 
F .  B .  Lavanter A lum nen  zu dem Zwecke mitgetheilt, daß dieselben an  dem den O rdiuations-  
tagen zunächst vorhergehenden S o n n ta g e  dem gläubigen Volke von der Kanzel m it  der A u f 
forderung bekannt gegeben werden, G ott um gute, bernfstrene Priester zu 'b it ten , und fa lls  
J e m a n d  gegen die nachbenannten O rdinanden m i t  G r u n d  e tw as  vorzubringen hätte, es 
nicht zu verhehlen.

A n s  dem IV .  J a h r g ä n g e  die H e rren : Brelich F ra n z ,  geb. in R e i fn ig ;  B e rg les
J o h a n n ,  geb. in P o n i t i ;  P a jm o n  A nton, geb. in Lotsche; Petschar S o sef ,  geb. zu K r on a u ;
Petschnik Peter, geb. in K raljevez; Pigimi- Franz, geb. zu S t .  M a r x  bei P e t t a n ; Stuchez
M ark u s ,  geb. zu hl. Kreuz bei Luttenberg; Banpotitsch Michael, geb. in Friedau.

A u s  dem III. J a h r g ä n g e  die Herren: Herschitsch Josef, geb. zu G roftsonntag;  
Mertschnik A nton , geb. zu S t .  Benedikten in W . B . ;  Pajek Sosef, geb. in  G on oviz .

D ie  Ertheilung des S n b d ia k on a tes  findet a m  25., jene, d e s  D iak on ates  am  27., 
und des Presbyterates  am  29. Suti l. 3 .  statt.
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I I .

L au t  Erlasses des H. k. k. S ta a t s n i in if te r iu m s  in W ien  vom 23. F e b ru a r  1866, 
Z. 1573  beabsichtigt d a s  k k. K riegsm in is te r ium  die Bestim mungen wegen Ausfertigung u nd  
weiterer B e h a n d lu n g  uon legalisirteu Todteuscheiueu über die in der k. k. Armee gestorbenen 
A ngehörigen  des Königreiches Sachsen auch aus die U nterthauen der großherzoglich und her
zoglich sächsischen S t a a t e n ,  in soweit selbe der m ilitia vaga  augehören, zu erstrecken; zum al 
a u s  den dem k. k. M in is te r ium  des A eu ß e rn  von der kaiserlichen Gesandtschaft in D resden  
zugekommenen Zuschriften hervorgeht, daß der fragliche Usus in den Herzogthümern Coburg- 
G o th a  und  A lteuburg  bereits seit J a h r e n  besteht, ferner, daß die großherzogliche Regierung  
von W e im a r  eine entsprechende V e ro rd n u n g  an  die dortländigen  geistlichen S te l len  bereits 
erlassen hat, und  die herzogliche R eg ie ru n g  zu M ein ingen  sich bereit erklärt hat, eine ähnliche 
M a ß re g e l  zu treffen, sobald derselben der W o rt lau t  der diesfälligcn zwischen dem Kaiserthume 
Oesterreich und dem Königreiche Sachsen getroffenen Ü b ere inkunf t  mitgetheilt werden wird.

Hienach findet das hohe k. k. Staatsministerinm die in dem Erlasse des bestandenen 
Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 21. J ä n n e r  1858, Z. 42  wegen unentgeltlicher 
Ausstellung von gehörig legalisirteu Todteuscheiueu der in Oesterreich verstorbenen Angehörigen 
des Königsreiches Sachsen enthaltenen Bestimmungen auch auf die gleichen Sterbfälle tmn 
Militärpersonen der m ilitia sta b ilis  und von Civilpersoncn der oben erwähnten S taa ten  
auszudehnen.

Hievon wird der w ohlehrw ürd ige  K uratklerus m it  der W eisung in die Kenntniß 
geseßt, bei möglicherweise vorkommenden Todesfällen  von Unterthauen der großherzoglich und 
herzoglich sächsischen S t a a t e n  von A m tsw eg en  ungestempelte Todtenscheine auszufertigen, und 
dieselben behufs der Legalisirnng un d  weiteren Vorlage an  die betreffende k. k. Bezirks- 
behörde zu leiten.

III.

Laut Mittheilung des steierm. landschaftl. Obereinnehmeramtes zu Graz ddo. 21. d. 
M ts .  Nr. 672, in Folge der Anzeige der k. k. Direktion der Staatsschuld in Wien vom 3. 
April l. I .  Nr. 1210, wurde bei der am 3. April stattgehabten Ziehung der alten S t a a t s 
schuld die Serie  4 00  gezogen, welche 2 %  steir. stäub. Aerar.-Obligationen von den Zinsen
terminen F eb ru ar  und August, M a i  und November enthält.

Unter E in em  wurde auch bemerkt, daß  n u n  die ganze steierm. stiliti). Aerar.-Schuld
verlost  sei.

E s  werden daher alle Kirchen-, Klöster- und  Pfarra rm enins t itu ts -V ors tehungen  hiemit 
angewiesen, die in  den Kirchen-Armeninstitutskassen und  Archiven vorfindigen, noch nicht ver
lo s ten  steierm. stünd. A e ra r . -O b lig a t io n e n  bis  Ende k. M ts .  zur Umwechslungsveranlassung 
zu verläßlich anher in V orlage  zu bringen.
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IV.
D e r  Direktorien- u nd  Schem atisrnen-Bedarf  fü r  1867 ist bis letzten J u l i  l. I .  

an h e r  anzuzeigen, un d  zugleich der A usw eis  über die S ee len an zah l  der unterstehenden Kurat-  
stationen in  V orlage  zu bringen.

F. B . Lavanter O rdinariat zu M arburg  am 30. April  1866.

Jakob M aM iliau,
F ü rs t  ° Bischof.

M ath . Modrinjak,
Kons.-Rath.

Druck von 6 .  Janschitz in  M arburg .
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